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Witz des Tages

Die Kundin: «Ich brauche 
Äpfel für meinen Mann, sind 
diese hier mit einem Gift 
bespritzt?» – «Nein, das 
müssen Sie schon selber 
machen!»
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Damenriege blickt auf ein 
ereignisreiches Jahr zurück
Die Damenriege Schindellegi traf sich kürzlich zur Generalversammlung. Dabei wurde auf  
ein dicht bepacktes Jahr zurück- und auf ein spannendes Jahr vorausgeschaut. 

Am vergangenen Samstag 
versammelten sich die 
Mitglieder der Damenrie-
ge Schindellegi im Res-
taurant Hirschen in 

Schindellegi zur alljährlichen General-
versammlung. Die Präsidentin Evelyne 
Stocker begrüsste alle Ehren-, Aktiv- 
und Passivmitglieder sowie eine Dele-
gation des ETV Schindellegi zur 62. Ge-
neralversammlung der Damenriege. 
Sie blickte auf ein ereignisreiches und 
geglücktes Jahr 2018 zurück. 

Es gab auch im vergangenen Ver-
einsjahr viele Arbeits- und Turneinsät-
ze wie am Hamburgerstand bei der 
Viehausstellung, beim Schwyzer Kan-
tonalturnfest in Buttikon, beim Büh-
nenbildmalen sowie an den vielen 
Arbeitsstunden am Turnerkränzli. 

Auch die Technische Leiterin Karin 
Lienert berichtete zusammen mit Mir-
jam Trinkler von vielen schönen und 
erfolgreichen Momenten im vergange-
nen Jahr. An den Vereinsmeisterschaf-
ten in Ibach gelangen einigen Damen 
im Steinstossen starke Resultate. Am 
Turnfest in München buchsee erreichte 
Mirjam Trinkler beim Schleuderball 36 
Meter, dicht gefolgt von Ramona Styger 
mit 34,32 m. Beim Fachtest Korbball 
und der Pendelstafette konnten die Er-
gebnisse vom letzten Jahr verbessert 
werden. Das Team Aerobic erturnte 
sich mit einer sehr guten Note von 9,52 
den zweiten Rang. 

Am Schwyzer Kantonalturnfest in 
Buttikon konnte die Leistung beim 
Steinstossen nochmals gesteigert wer-
den. So knackten Andrea Bürgi, Judith 
Fässler, Anita Sigrist und Michelle 
Theiler die Sieben-Meter-Grenze. Auch 
das Team Aerobic konnte sich am Kan-
tonalturnfest mit einer Note von 9,55 
nochmals steigern. Nach den Sommer-
ferien ging es für das Team Aerobic 
nach Gelterkinden an einen Vorberei-
tungswettkampf, von dem es mit einer 
guten Note von 9,27 heimkehrte. Zum 
Abschluss des Jahres stand die Schwei-
zer Meisterschaft Aerobic in Frauen-

feld an. Mit einer Note von 9,15 ging 
das Wettkampfjahr zufrieden zu Ende. 

Mutationen und Ehrungen
Jessica Müller bekam ein kleines Prä-
sent von Corina Nauer für die stets  
gute Zusammenarbeit im Team Aero-
bic sowie ein Dankeschön von Präsi-
dentin Evelyne Stocker, da sie seit zehn 
Jahren Wertungsrichterin im Team  
Aerobic ist. Ebenfalls ein kleines Prä-
sent wurde  an Stefanie Eder für ihre 
zehnjährige  Tätigkeit als Hauptleitung 
im Team  Aerobic Jugend überreicht. 
Karin Vogt gab nach 15 Jahren ihr Amt 
als Revisorin ab und wurde dafür 
ebenfalls verdankt. Monika Grab gab 
ihre Hauptleitung im Mukiturnen an 
Marianne Föllmi weiter. Als Dank für 
ihr Engagement in der Damenriege 
wurde Monika Grab von der Präsiden-

tin als Ehrenmitglied aufgenommen. 
Sie hatte unter anderem zusammen 
mit Vreni Meyer das Team Aerobic im 
Jahr 2000 gegründet. Im Vorstand gab 
es ebenfalls Änderungen. So gab Da-
niela Reichmuth ihr Amt als Vize-Prä-
sidentin an Mirjam Trinkler ab. Für 
ihre elf Jahre im Vorstand und den un-
zähligen gestalterischen Tätigkeiten 
für den Verein wurde sie ebenfalls als 
Ehrenmitglied aufgenommen. Neu im 
Vorstand als Beisitzerin wurde Mirjam 
Grab begrüsst. 

Bei der alljährlichen Vereinsmeis-
terschaft im Mittwochsturnen holte 
Mirjam Grab den ersten Platz. Der 
zweite Platz ging an Judith Fässler,  und 
als Drittplatzierte qualifizierte sich 
 Ramona Styger. Dieses Jahr gab es 
einen Austritt zu verzeichnen, dafür 
aber vier Neueintritte. Leonie Frisch-

knecht und Fabienne Kälin sowie von 
der Damenriege Plus Simone Rech -
steiner und Edith Rhyner durften als 
neue Mitglieder begrüsst werden.

Spannendes Jahr steht an
Das kommende Wettkampfjahr wird 
sehr spannend, denn neben den Ver-
einsmeisterschaften in Buttikon steht 
auch ein Aerobic-Vor bereitungscup in 
Dussnang an. Als Höhepunkt findet 
das Eidgenössische Turnfest in Aarau 
statt. 

Nach den Sommerferien wird das 
Team Aerobic  Jugend und Aktive an 
der Schweizer Meisterschaft Aerobic in 
Zuchwil teilnehmen. Auch stehen eine 
zweitägige Turnfahrt sowie die Organi-
sation des KSTV-Unihockey-Turniers in 
Pfäffikon auf dem Programm. 
 Damenriege Schindellegi

Die Vereinsmeisterinnen: (v. l.) Judith Fässler (2. Rang), die Erstplatzierte Mirjam Grab sowie Ramona Styger (3. Rang).  Bild zvg

Leser schreiben
Umzonung 
Waldisberg 
Zum Artikel «Preiswerte Wohnungen für 
das Dorf Freienbach» vom 11. Februar im 
«Höfner Volksblatt»

Lieber Herr Landolt, Ihre Enttäu-
schung über das mangelnde Engage-
ment der Parteien im Abstimmungs-
kampf in Ehren, aber haben Sie sich 
auch gefragt, was die Gründe dafür 
sein könnten? Als Parteiloser und 
Nicht-Mitglied des Bürgerforums 
 wähne ich mich in einer neutralen 
Position, und ich könnte mir denken, 
dass man nicht nur, aber insbesondere 
auch bei der SP gemerkt hat, was für 
ein  Etikettenschwindel sich hinter 
dem Label «preisgünstiger Wohnungs-
bau» verbirgt. Gerade im Falle der Um-
zonung Waldisberg war offensichtlich, 
dass damit mehr Bauland für Wohn-
bauten geschaffen wird und so weitere 
Grünfläche verschwinden soll, die oh-
ne Umzonung noch auf Jahre hinaus 
grün geblieben wäre. Die Korporation 
als Grundeigentümerin wird das Ab-
stimmungsergebnis freuen. Hand aufs 
Herz: Angesichts der noch völlig unkla-
ren Kriterien auf die Frage, was denn in 
unserer Gemeinde preisgünstig sein 
soll, kann man davon ausgehen, dass 
sich dort keine einzige Person oder Fa-
milie mit bescheidenem Einkommen 
eine Wohnung wird leisten können. Bei 
der jetzigen Zusammensetzung des 
 Gemeinderats ist klar, dass die Krite-
rien bestimmt eigentümerfreundlich 
ausfallen und die «preisgünstigen» 
Wohnungen daher teuer sein werden.
 Thomas Brunner, Pfäffikon

Baugesuche
Innerhalb der Bauzonen

Wangen
Bauherrschaft: Ruedi und Sonja Schät-
tin-Betschart, Löwenfeld 13, Wangen; 
Projekt: PD Holz- & Bauplanung, 
Leuholz 24, Wangen. Bauobjekt: Luft-
Wasser-Wärmepumpe (Splitanlage),  
Löwenfeld  13,  Wangen, (ohne  Bauge-
spann).

Ein Abend im Zeichen der Care-Arbeit
Das neue Jahresmotto des Schweizerischen Katholischen Frauenbundes «Ich bin ein #CareJuwel! Du auch?» 
bestimmt auch die 54. Generalversammlung der Frauengemeinschaft Pfäffikon. 

Als Einstig gestaltete die pastorale Mit-
arbeiterin Brigida Arndgen zusammen 
mit den Vorstandsfrauen einen Wort-
gottesdienst in der Pfarrkirche. Es wur-
de aufgezeigt, was Care-Arbeit alles be-
inhaltet. Sei es das tägliche Kochen, 
Putzen, Waschen oder auch, sich um 
andere Menschen kümmern, ihnen 
Zeit zu schenken, mit ihnen zum Arzt 
zu fahren oder einkaufen zu gehen. 
Care-Arbeit ist überall in unserem All-
tag versteckt.

Nun ist es nicht nur wichtig, diese 
Arbeiten zu sehen, sondern jenen, die 
sie machen, auch die nötige Wertschät-
zung entgegenzubringen. So wurde 
aufgezeigt, dass in jeder von uns ein 

«CareJuwel» steckt. Im Anschluss ver-
sammelten sich die gut 100 Mitglieder 
und Gäste im Pfarreisaal zum gemein-
samen Abendessen.

Als musikalische Überraschung er-
öffnete Ruth Müri mit einem Ensemb-
le ehemaliger Celloschüler die Ver-
sammlung. Ganz nach dem Motto, sich 
nicht nur um andere kümmern, son-
dern auch für sich zu sorgen, waren die 
Celloklänge Care für die Seele. Im An-
schluss erklärte Barbara Bucher, Präsi-
dentin der Frauengemeinschaft, die 
54. Generalversammlung für eröffnet.

Viele Höhepunkte im 2018
Der Vorstand konnte gleich zu Beginn 
fünf neue Mitglieder im Verein will-
kommen heissen. Nach der Abnahme 
des Jahresberichts stellten die Vor-
standsfrauen ihre persönlichen Höhe-
punkte des Vereinsjahrs vor. So gab es 
2018 nebst den obligaten Seniorenan-
lässen und dem beliebten Gipfeltreffen 
einen Make-up-Kurs sowie eine Nacht-
wächterführung in Rapperswil, die bei-
de ausgebucht waren. Auch die Reise 
nach Bern fand grossen Anklang. Als 
besonderes gelungen wurde der leuch-

tende Adventskalender Ende Jahr er-
wähnt.

Keine Änderungen im Vorstand
Barbara Bucher wurde für eine weitere 
Amtsdauer als Präsidentin bestätigt. 
Auch stellten sich Karin Jungo als Ak-
tuarin und Karin Bonzani als Vor-

standsfrau Ressort Senioren zur Wie-
derwahl und wurden bestätigt. Die 
Rechnungsrevisorin Silvia Kohler wur-
de für weitere zwei Jahre in ihrem Amt 
bestätigt. Brigitte Föllmi, die in den 
letzten 15 Jahren im Seniorenteam tä-
tig war, verlässt die Gruppe. Auch bei 
der Organisation der Skibörse steht 
eine Änderung an. So gibt Jeannette 
Kürzi nach 15 Jahren die Leitung ab. 

Nach der Grussbotschaft von Ilona 
Nydegger, Präsidentin des Kantonalen 
Frauenbunds, und einem Dank an die 
Anwesenden konnte Barbara Bucher 
die Versammlung schliessen.

Mit einem feinen Glacé und dem 
Mohrenkopflotto liessen die Frauen 
den gemütlichen Abend bei angereg-
ten Gesprächen ausklingen.

Mit dem Motto «Care» macht sich 
der Vorstand mit diversen Programm-
highlights auf ins neue Vereinsjahr. 
Diese sind im Jahresprogramm sowie 
auf der Website www.fgpfaeffikon.ch 
zu finden. Mit der Aktion «Care-Tage» 
am 8. und 9. März will der Frauenbund 
auf überall geleistete Care-Arbeit auf-
merksam machen. 
 Frauengemeinschaft Pfäffikon

Carmen Hess und Antonella Dushi, zwei von 
fünf neuen Mitgliedern, wurden mit einer 
Rose im Verein aufgenommen.  Bild zvg


